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Einen abwechslungsrei-
chen Abend hatten Ju-
gendliche und deren El-
tern beim zweiten von J.G. 
Weisser veranstalteten 
Ausbildungsinformations-
tag. Mitarbeiter und Azu-
bis standen für Fragen pa-
rat, Besucher durften an 
Maschinen arbeiten.

n Von Stephan Hübner

St. Georgen. Der Ausbildungs-
infotag sei eine ganz wichtige
Sache, so Geschäftsführer
Thorsten Rettich. Nicht nur
aufgrund des Fachkräfteman-
gels, sondern auch, weil Kun-
den Langlebigkeit, Qualität
und pfiffige Ideen erwarten
und die Produkte fundiertes
Wissen erfordern. Das Heran-
ziehen eigenen Nachwuchses
sei auch wichtig, weil Berei-
che wie Informatik, Mechanik
und Elektronik immer mehr
miteinander verschmelzen.

Im Eingangsbereich wartete
ein Präsentationsfahrzeug der
Metall- und Elektroindustrie
auf Gäste. Dort gab es zum
Beispiel das Modell einer Auf-
zugsteuerung oder eine CNC-

Maschine, an der Besucher
einen Würfel fräsen konnten.

Es gehe darum, jungen
Menschen auf spielerischem
Weg Berufe näher zu bringen,
so Markus Sahler, Koordina-

tor des Projekts in Südwest-
deutschland. Immer dabei
sind Wirtschaftspädagoge
Jens Ademmer und Maschi-
nenbauingenieur Wolfgang
Turner, um Ausbildungen aus
verschiedenen Blickwinkeln
darstellen zu können.

Unterschiedlichste Berufs-
bilder stellte J. G. Weisser in
seinem Ausbildungszentrum
von. Darunter zum Beispiel
Industriekauffrau, Mechatro-
niker oder Elektroniker. 

Gezeigt wurden Projekte,
die die Azubis weitgehend
selbst konstruiert hatten, bei-
spielsweise ferngesteuerte
Fahrzeugmodelle, bei denen
3D-Druck von Plastikteilen
zum Einsatz kam. Vorgeführt
wurde eine Sortieranlage, die
wie das große Vorbild Kunst-

stoff- und Metallteile per Sen-
soren unterscheiden und ent-
sprechend zu bestimmten Ab-
lageplätzen transportieren
kann.

Andreas Hilpert, gewerbli-
cher Ausbildungsleiter, betont
die moderne Ausstattung, die
Azubis zur Verfügung steht.
So zum Beispiel ein Stecksys-
tem, in dem elektronische
Bauteile einfach miteinander
kombiniert werden können,
um komplexe Schaltungen
aufzubauen. 

Auf der Höhe der Zeit ist
Weisser auch mit in Koopera-
tion mit dem Schwarzwälder
Boten beschafften Tablet-PCs
für jeden Azubi. Die bieten
neben der digitalen Zeitung
ein Kommunikationssystem,
über das Ausbilder beispiels-

weise Arbeitsabläufe und -plä-
ne zur Verfügung stellen kön-
nen. Trotz moderner Digital-
technik kommen Azubis aber
weiterhin mit grundlegenden
Dingen wie Drehen oder Frä-
sen in Kontakt, so Hilpert.

Er weist darauf hin, dass die
Berufe durchaus auch für
Mädchen geeignet sind. Die
Frauenquote steige immer
weiter, im vergangenen Jahr
seien unter den etwa zehn
eingestellten Azubis sechs
Mädchen gewesen.

Insgesamt gibt es derzeit et-
wa 50 Auszubildende. Bei der
Suche danach geht das Unter-
nehmen einen eigenen Weg.
Die Noten stehen weniger im
Vordergrund als der Mensch
an sich. Den möchten die Aus-
bilder gern bei einem Prakti-

kum kennenlernen. Dabei
bieten sie auch Menschen
eine Chance, die man viel-
leicht nicht auf den ersten
Blick in der Ausbildungswerk-
statt erwartet – eine allein-
erziehende Mutter von drei
Kindern zum Beispiel, die auf
dem Weg zur Zerspanungs-
mechanikerin ist.

Manuel Drews ist seit kur-
zem Industriemechaniker und
beeindruckte seine Familie
mit den Ergebnissen seiner
Ausbildung. Er lobt die sehr
abwechslungsreiche Zeit.
Unterschiedliche Projekte ver-
mittelten eine große Band-
breite an Wissen. Echt ange-
nehm sei, dass es viele junge
Ausbilder gebe. Er könne sich
nicht beschweren und denke
gerne an die Zeit zurück.

Besucher dürfen an Maschinen arbeiten
Wirtschaft | J.G. Weisser veranstaltet abwechslungsreichen Ausbildungsinfotag / Azubis beantworten Fragen 

Philip Klein (links) erläutert die Funktionsweise einer von ihm und anderen Azubis konstruierten Sortieranlage. Foto: Hübner

»Wir werden die Zerstörung des Ortskerns niemals verzeihen«
BETRIFFT: »200 000 Euro für Zinzendorfplatz« vom 9. Juli

Jan-Jürgen Kachler irrt sich ge-
waltig, wenn er behauptet, dass
sich die Stimmung zum Thema 
Zinzendorfplatz in Königsfeld
geändert hat. Alle, die gegen
die Abholzung des zum Be-
stand des 200 Jahre alten
Baumbestands waren, sind es
auch noch jetzt. Nach dem 
blanken Entsetzen über den
Kahlschlag folgt einfach nur
noch Sprachlosigkeit.
Manchmal fehlen einfach nur
die Worte, was nicht gleichbe-
deutend mit Zustimmung zu
den jetzigen Baumaßnahmen
ist. Wie können Granitplatten,
die sich im Sommer einem

Backofen gleich aufheizen,,
einen schattenspendenden 200
Jahre alten Baumbestand erset-
zen? Wir werden es nie verste-
hen. Die Bienen, deren Bestand
kontinuierlich zurückgeht, übri-
gens auch nicht. 
Der weitläufig bekannte Aus-
spruch »die Zeit heilt alle Wun-
den« trifft bei uns nicht zu. Nie-
mals werden wir der politischen
Gemeinde und den Verant-
wortlichen der Herrnhuter Brü-
dergemeine, die als Eigentümer
die Abholzung billigend in Kauf
genommen haben, die Zerstö-
rung des Ortskernes verzeihen.
Die Fördergelder wurden ver-

geben für die »Wiederherstel-
lung des historischen Ortsker-
nes«. Die gefällten Bäume wa-
ren so alt wie der Platz selbst.
Wie kann der Platz also einmal 
anders ausgesehen haben?
Kann man sich wirklich so täu-
schen lassen?
Uns fällt dazu eigentlich nur 

noch ein Zitat von Albert Ein-
stein ein. »Zwei Dinge sind un-
endlich, das Universum und die
menschliche Dummheit, aber
bei dem Universum bin ich mir
noch nicht ganz sicher.«

Susanne Weck-Fodor und 
Rainer Fodor | Königsfeld

Königsfeld. Die Digitalisie-
rung an Schulen geht in gro-
ßen Schritten voran. Verschie-
dene Klassen der Königsfelder
Zinzendorfschulen bekamen
jetzt einen kleinen Eindruck
davon, wie das ganz praktisch
– zum Beispiel im Englisch-
unterricht – aussehen kann.

Jan Ertmann von der Firma
EF, die Sprachkurse,
Sprachreisen und seit einiger
Zeit auch digitale Unterrichts-
materialien anbietet, stellte
Schülern unterschiedlicher
Jahrgangsstufen den Unter-
richt mit Tablets vor. 

Sprache von Donald
Trump analysiert 

In der siebten Klasse waren
Superhelden das Thema, die

Sechstklässler beschäftigten
sich mit Robin Hood, und für
eine elfte Klasse ging es da-
rum, die Sprache von Donald
Trump zu analysieren. Für alle
Stufen gibt es in der Lernsoft-
ware Filmausschnitte, Texte
oder Hörsequenzen, Verständ-
nisfragen oder Grammatik-
übungen als Multiple-Choice-
Aufgaben und Lückentexte.

Lehrer spielt weiterhin 
wichtige Rolle 

Auch das eigene Sprechen
kommt nicht zu kurz, und die
Rolle des Lehrers ist genauso
wichtig wie bei der Nutzung
analoger Materialien. Am
Nachmittag stellte Ertmann
das Material noch der Fach-
schaft Englisch vor. 

Schüler testen 
Unterricht am Tablet
Bildung | Digitalisierung geht voran

n Meinung der Leser
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Neue Attraktion fürs Phonomuseum: Mit der »Wurlitzer 1100
Musicbox« ist ein Gerät mit Kultstatus ausgestellt. Foto: Hübner

Jan Ertmann von der Firma EF zeigt den Schülern, wie digitaler
Unterricht aussehen kann. Foto: Zinzendorfschulen

n Von Stephan Hübner

St. Georgen. Über ein neues
Prunkstück in der Sammlung
freuen sich die Mitglieder des
Arbeitskreises Phonomuseum
in St. Georgen. Mehrere von
ihnen hatten kürzlich die 920
Kilometer lange Fahrt nach
Leverkusen auf sich genom-
men, um eine »Wurlitzer 1100
Musicbox« abzuholen. 

Das Gerät mit Kultstatus
wurde 1948 gebaut und stand
lange Jahre bei einem Samm-
ler. Laut Jürgen Weisser ist es
für Schellackplatten geeignet.
Ausprobieren konnten die
Herren die »Musicbox« bei
der Abholung nicht, entspre-
chend groß war die Nervosi-
tät, als sie im Phonomuseum

stand. Doch die 80 Jahre alte
Technik machte ohne Murren
mit und spielte die eingeleg-
ten Schellackplatten tadellos

ab. Die Freude und Erleichte-
rung darüber war den Mitglie-
der des Arbeitskreises deut-
lich ins Gesicht geschrieben.

Neues Prunkstück in Sammlung 
Phonomuseum | Musikbox mit Kultstatus aus Leverkusen abgeholt

nDie Rheuma-Liga hat frei-
tags um 17.30 Uhr Wasser-
gymnastik als Funktionstrai-
ning in der Albert-Schweitzer-
Klinik. Infos unter Telefon 
07724/4578.
nWochenmarkt ist freitags 
von 8 bis 12.30 Uhr auf dem 
Rathausplatz.
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
freitags von 9.30 bis 12.30 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat freitags von 10 bis 11.30 
Uhr geöffnet.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet freitags von 10 bis
12 Uhr sowie von 15 bis 18 
Uhr.
nAqua-Fitness gibt es jeden 
Montag, Mittwoch und Freitag 
von 11 bis 11.40 Uhr im Frei-
zeitbad Solara (Kosten vier 
Euro nicht im Eintritt).
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags und freitags von 15 bis 
17 Uhr für alle Kinder im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nDas Prokids-Elterncafé im 
Jugendkeller (Rathaus) öffnet 
mittwochs von 9.30 bis 11.30 
Uhr für Eltern mit Kindern bis 
drei Jahre.

n Königsfeld

n Kurz notiert
Ausschuss befasst 
sich mit Kindergärten
Königsfeld. Zur nächsten Sit-
zung trifft sich der Ausschuss
für Tourismus, Kultur, Bil-
dung, Jugend und Soziales
(ATKBJS) am Mittwoch, 18.
Juli, um 18.30 Uhr im Saal des
Rathauses in Königsfeld. Auf
der Tagesordnung stehen
unter anderem die Abrech-
nung der Betriebskosten der
Kindergärten, die Anpassung
der Benutzungsentgelte für
kommunale Kinderbetreu-
ungsangebote und der touris-
tische Zwischenbericht 2018.

Unbekannter rammt 
Mercedes
St. Georgen/Königsfeld. Zu
einer Fahrerflucht ist es am
vergangenen Mittwoch zwi-
schen Mitternacht und 16 Uhr
gekommen. Ein bislang unbe-
kannter Fahrer eines orange-
farbenen Autos hat laut Poli-
zei einen geparkten Mercedes
angefahren und sich vom Un-
fallort entfernt, ohne sich um
den angerichteten Schaden in
Höhe von rund 1000 Euro zu
kümmern. Der beschädigte
Mercedes war in diesem Zeit-
raum sowohl zeitweise in Kö-
nigsfeld in der Mönchweiler
Straße auf dem Edeka-Park-
platz sowie im St. Georgener
Stadtgebiet abgestellt. Die
Polizei St. Georgen, Telefon
07724/94 95 00, sucht nun
Zeugen.
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